
Von dem schwabsschen Kreise.

J. Von der geistlichen Fürstenbank.

a. Das Hochstift Kostnitz oder Kostanz am Boden«
see gelegen. Dabey: 1.) die Hauptstadt Kostanz
enthalt zwar die Domkirche und das Domkapitel;
allein diese wohlgebaute katholische Stadt ist osters
reichisch, von der im Jahre 1414. allda gehalte«
nen allgemeinen Kirchenderlammtung meckwurdig,
auf welcher die grosse Kirchenspaltung aufgehoben,
und der bbhmische Irrlehrer, Hus mit seinem Ger
spane Hieronymus von Prag zum Feuer verdam
met worden. Des Bischoffs Redenz ist 2.)
mierseburg gleichfalls am Bodensee. Die Stadt
ist mit schonen Weinbergen umgeben.

b. Das Hochstift Augsburtz zwischen dem Lech, Il—
ler und der Donau. In der Stadt Augssburg ist
zwar die Domkirche und ein bischbffliches Wohnschloß;
allein 1.) Dillingen an der Donau ist die or«
dentliche Residenz des Fursten mit einer Universitat,
2.) Züssen aber ein Stadtchen am Leche, welches
ein vortreflicher Platz nach Bayern und Tirol ist.

c. Die furstliche Probstey Ellwangen an den Gran
zen des frankischen Kreises zwischen Oettingen uud
Würtemberg mit der Stadt gleiches Namens,
woriun die Probstey ist, und mit dem Reudenz
— ——

d. Die furstliche Abtey Kempten des Benediktiner«
ordens. Ein jeweiliger Adt dieses Stiftes ist Erz
marschall der romischen Kaiserinn. Die furstliche
Refidenz, die Stiftskirche, und die ubrigen Hau
ser in diesem Gezirke, meistens katholischen Eigen
thurucrn zustandiz, machen die Stiftstadt Rem

pten


